
 
 
 
 
 
 
                                                                                Frankfurt, den 7. April 2011 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Freundinnen und Freunde, 
  
„Bild“, von vielen Politikern hofiert und gefürchtet, gilt inzwischen als 
„Leitmedium“. Aber, ist das Springer-Flagschiff überhaupt eine Zeitung, sprich ein 
Produkt journalistischer Leistung? Hans-Jürgen Arlt und Wolfgang Storz lassen in 
ihrer aktuellen Studie das Blatt in einem neuen Licht erscheinen: „Mit ‚Bild’ hat 
heute ein Massenmedium Einfluss auf die politische Öffentlichkeit gewonnen, das 
mehr in der Welt der Werbung, der PR und des Marketings zu Hause ist als im 
Journalismus“, lautet ein Fazit ihrer Analyse. Die Studie ist als Arbeitsheft 67 der 
Otto Brenner Stiftung erschienen. 
 
Wir laden herzlich ein  
zur Diskussion der Ergebnisse und der ersten Reaktionen auf die neue OBS-Studie 
 
„Drucksache ‚Bild’ – Eine Marke und ihre Mägde 
Die Bild-Darstellung der Griechenland- und Eurokrise 2010“ 
 
mit den Autoren:  
Hans-Jürgen Arlt, Kommunikationsberater und Lehrbeauftragter am Otto-Suhr-
Institut in Berlin, 
Wolfgang Storz, Publizist und Lehrbeauftragter an der Universität Kassel, 
 
und weiteren Medienexperten, u. a.: 
Günter Wallraff , Journalist und Autor sowie 
Ulrike Simon, Medienkritikerin. 
 
Moderation: Prof. Dr. Thomas Leif, Vorsitzender netzwerk recherche 
 
Dienstag, den 10. Mai 2011, 19.00 Uhr  
Main_Forum (Vorstand der IG Metall) 
Wilhelm-Leuschner-Str. 79  
60329 Frankfurt am Main 
 
Weitere Informationen und Material zur Studie unter: www.bild-studie.de 
 
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung. 
 
Für den Veranstalterkreis 
Jupp Legrand                                     Ernst-Ludwig Laux 
 


